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Christoph Weller / Michael Zürn

Editorial

Nach fünf Jahrgängen der Zeitschrift für Internationale Beziehungen (ZIB) hat sich
neben vielem anderen vor allem eines bewährt, was die ZIB von Anfang an aus-
zeichnete: das doppelt anonyme Begutachtungsverfahren. Vor dem Hintergrund
dieser positiven Erfahrungen ist es nur folgerichtig, das Projekt ZIB nun durch eine
Schriftenreihe »Weltpolitik im 21. Jahrhundert« zu ergänzen, die gleichfalls im
Auftrag der Sektion Internationale Politik der DVPW herausgegeben wird. Das
Konzept der neuen Schriftenreihe orientiert sich in starkem Maße an den Erfahrungen
der ZIB, insbesondere was die Begutachtung eingereichter Manuskripte angeht.
Entsprechend ist auch dieses Projekt der Sektion für seinen Erfolg – ganz ähnlich
wie die ZIB – nicht nur auf hohe Verkaufszahlen, sondern auch auf eine ausrei-
chende Zahl eingereichter Manuskripte angewiesen (siehe dazu die Mitteilungen
der Sektion in ZIB 2/1998). Durch den sehr günstigen Verkaufspreis sind die Bände
der Schriftenreihe in besonderer Weise geeignet, Studierenden empfohlen und in
Lehrveranstaltungen eingesetzt zu werden.

Schriftenreihe wie Zeitschrift sind erfolgreich gestartet – in diesen Tagen erschei-
nen die ersten beiden Bände der Schriftenreihe -, aber sie benötigen auch über diese
Anfangsphase hinaus die Aufmerksamkeit und Unterstützung der gesamten Com-
munity. Die Abonnementszahlen der ZIB sind noch nicht so, daß dieses Zeitschrif-
ten-Projekt auf wirtschaftlich wirklich stabilen Füßen steht. Und auch die Anzahl
eingereichter Manuskripte liegt – angesichts des strengen Begutachtungsverfahrens –
nur knapp über dem Minimum dessen, was unbedingt erforderlich ist, sowohl was die
Aufsatz-Manuskripte als auch Beiträge für die Rubriken »Forum« und »Literatur-
berichte« anbelangt.

Wenn mit diesem Heft erstmals eine ZIB ohne Forumsbeitrag und Literaturbe-
richt vorliegt, beruht dies nicht auf einer Veränderung unserer Konzeption, sondern
auf einem augenblicklichen Mangel an publikationsfähigen Manuskripten für diese
Rubriken. Daß diese zwei spezifischen Formen wissenschaftlicher Kommunikation
jedoch ein besonderes Anliegen dieser Zeitschrift sind, hatte Klaus Dieter Wolf im
ersten Editorial der ZIB (1/1994, S. 12) schon hervorgehoben; und jüngst hat Mar-
garet Hermann in ihrer Presidential Address1 zur ISA-Tagung 1998 die mangelhafte
Kommunikation in den Internationalen Beziehungen – der wissenschaftlichen Teil-
disziplin wohlgemerkt – anhand des Bildes vom Turmbau zu Babel verdeutlicht,

Zeitschrift für Internationale Beziehungen
6. Jg. (1999) Heft 1, S. 3-5

1 Margaret G. Hermann: One Field, Many Perspectives: Building the Foundation for Dia-
logue (1998 ISA Presidential Address), in: International Studies Quarterly 42 (1998): 4,
605-624.



welcher bekanntermaßen daran scheiterte, daß die daran Beteiligten sich aufgrund
unterschiedlicher Sprachen nicht mehr verständigen konnten. Auch in den Interna-
tionalen Beziehungen sinke – so Hermann – durch immer weitergehende Speziali-
sierung und Konzentration auf Teilbereiche der internationalen Politik die Möglich-
keit und das Interesse, sich gegenseitig zu verstehen; man arbeite vornehmlich
nebeneinander her, suche den Austausch und die Kommunikation vornehmlich nur
noch mit jenen, die mit denselben Prämissen und Ansätzen im gleichen Themenfeld
forschen und verstelle sich damit den Weg für eine angemessene Analyse, insbe-
sondere der jüngsten Entwicklungen internationaler Politik.

Im Zeitalter der Entgrenzung gilt der von Margaret Hermann vorgetragene
Wunsch nach offener, von intellektueller Neugierde geleiteter wissenschaftlicher
Auseinandersetzung mehr denn je, nicht nur für die Teildisziplin Internationale Be-
ziehungen, sondern auch für die Kommunikation zwischen verschiedenen poli-
tikwissenschaftlichen Teilgebieten. In dem Maße, wie die Grenzen zwischen Natio-
nalstaaten durchlässig werden, löst sich die Sinnhaftigkeit der Trennung von
Teilgebieten der Politikwissenschaft wie Internationale Beziehungen, Vergleichende
Regierungslehre oder Politische Theorie mehr und mehr auf. Der Rekurs auf ganz
verschiedene politik- und sozialwissenschaftliche Diskurse, gerade in den Beiträgen
des vorliegenden ZIB-Heftes, macht diesen Trend ebenso deutlich wie etwa die ver-
stärkte Kooperation zwischen verschiedenen Sektionen in der DVPW. Die ZIB will
insbesondere auch für solche »grenzüberschreitenden« Diskurse ein Forum bieten,
um die Überwindung der angesprochenen perspektivischen und disziplinären Mauern
zu befördern. Die Kommunikation zu ermöglichen, ist unser vornehmliches Ziel,
welches in besonderer Weise in den verschiedenen Rubriken der ZIB zum Aus-
druck kommt:
– Mit den Neuerscheinungen bieten wir eine Literaturauswahl, die es erleichtern

soll, angesichts weiter steigender Publikationsfluten den Weizen von der Spreu
zu trennen.

– Mit der neuen Rubrik Berichte laden wir dazu ein, die Resultate von Tagungen
oder die Planungen für Forschungsschwerpunkte etc. auch für diejenigen zugäng-
lich zu machen, die nicht an entsprechenden Veranstaltungen teilnehmen konn-
ten. Solche Berichte dürfen ruhig Raum einnehmen, denn sie sollen inhaltlich
substantiell und keine kommentierten Inhaltsverzeichnisse von Tagungsprogram-
men sein.

– ZIB-Literaturberichte leisten in gleich zweifacher Hinsicht ihren Beitrag für eine
Intensivierung der Kommunikation, indem sie von AutorInnen die Auseinander-
setzung mit einem ganzen Literatursegment verlangen und damit den LeserInnen in
konzentrierter Weise intensive Einblicke in Forschungsfelder geben, welche sie
in den meisten Fällen selbst nicht so eingehend wahrnehmen können.

– Das Forum ist die Rubrik für Kritik, Debatte, Replik, für alle Formen der unmit-
telbaren wissenschaftlichen Kommunikation, die öffentlich ausgetragen werden
soll. Erst wenn die Kritik, speziell an ZIB-Beiträgen, publiziert statt nur intern
geäußert wird, kann sie die Kommunikation zwischen verschiedenen Ansätzen
und Herangehensweisen befruchten und wird zugleich nicht zur bloßen Bestäti-
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gung von vorgefaßten Meinungen beitragen, sowohl auf Seiten derjenigen, die
ihre Kritik schriftlich – und begutachtungsfähig – zu formulieren haben, als auch
bei den Angesprochenen, denen die Replik eine erwünschte Herausforderung ist.
Der Publikation aller Beiträge in der ZIB – und insbesondere von Aufsätzen –

geht ein intensiver Kommunikationsprozeß zwischen AutorInnen, Redaktion und
GutachterInnen immer schon voraus. Dieses für beide Seiten anonyme Review-
Verfahren bringt inzwischen jedes Jahr über fünfzig KollegInnen in die Lage, sich in-
tensiv auf einen fremden Text, seine Argumentation, seinen Ansatz, seine Heran-
gehensweise einzulassen und darauf mit einem Gutachten gegenüber der
ZIB-Redaktion zu reagieren. Zwar gibt es hier und da noch Gutachten, die eher von
dem Wunsch nach Bestätigung eingefahrener Stereotype geprägt und damit der
richtungs- und schulenübergreifenden wissenschaftlichen Kommunikation nicht
dienlich sind. Aber in den meisten Fällen äußern sich die begutachteten AutorInnen
befriedigt und erfreut über die eingehende Lektüre ihres Manuskripts, die im Rahmen
des ZIB-Review-Verfahrens stattfindet.

Solche gutachterliche Arbeit ist unverzichtbar, wenn das hohe Niveau einer wis-
senschaftlichen Zeitschrift gesichert werden soll. Dafür sind wir auf die Kooperation
mit unseren GutachterInnen und deren Kommunikationsbereitschaft im Hinblick
auf die bei uns eingereichten Manuskripte angewiesen. Wir danken daher an dieser
Stelle allen Kolleginnen und Kollegen, die im vergangenen Jahr ZIB-Manuskripte
begutachtet haben:

Günther Bächler Jürgen Bellers Arthur Benz
Frank Biermann Volker Bornschier Helmut Breitmeier
Lothar Brock Walter Carlsnaes Jeffrey Checkel
Christopher Daase Klaus Dicke Erhard Forndran
Klaus Jürgen Gantzel Edgar Grande Helga Haftendorn
Gunther Hellmann Markus Jachtenfuchs Cord Jakobeit
Bob Jessop Gerd Junne Peter Katzenstein
Friedrich Kratochwil Gert Krell Ekkehart Krippendorff
Ursula Lehmkuhl Andrew Linklater Monika Medick-Krakau
Reinhard Meyers Manfred Mols Erwin Müller
Harald Müller Hanspeter Neuhold Frank Nullmeier
Thomas Plümper Elmar Rieger Thomas Risse
Frank Schimmelfennig Klaus Schlichte Hans Peter Schmitz
Gerald Schneider Wolfgang Schumann Klaus Segbers
Wolfgang Seibel Ulrich Teusch Christian Tuschhoff
Cornelia Ulbert Kees van der Pijl Erich Weede
Dieter Wolf Klaus Dieter Wolf Reinhard Wolf
Bernhard Zangl
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